
Gründer, mittelständische Unter-
nehmen, weltweit agierende Kon-
zerne und Bildungseinrichtungen,
aber auch Wissenschaftler, Studen-
ten sowie soziale Projekte und Ini-
tiativen beworben.
„Der Innovationspreis ist inzwi-

schen eineMarke für sich, ein Qua-
litätssiegel. Wer hier erfolgreich ist,
stellt die Wettbewerbsfähigkeit sei-
ner Idee unter Beweis. Das hat Vor-
bildfunktion. Der Innovationspreis
zeigt also nicht nur, was in der Re-
gion steckt“, sagte Landrat Bern-
hard Reuter.
Für die musikalische Unterhal-

tung sorgte die Big Band des Päda-
gogiums Bad Sachsa unter Leitung
vonHans-ChristianMetzger. nza/rtl

Die Eisenhuth-Geschäftsführer Toni Adamek und Dr. Thorsten Hickmann
mit Thomas Toebe, dem Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Osterode am
Harz, die zu den Sponsoren gehört (von links). FOTO: THOMAS KÜGLER / HK

Im Innenteil
Wohin VWs Milliar-
den in den nächsten
fünf Jahren fließen.

Welt im Blick
Abschiebung
radikaler Islamisten
aus der Türkei.

Politik
Bauern fühlen sich
als Buhmänner und
fordern Mitsprache.

Kreisumlage für die Gemeinden in
ihrem Sinne zu senken (wir berich-
teten). Die Überschussrücklagen
des Landkreises Göttingen beliefen
sich derzeit auf über 30 Millionen
Euro, die den Gemeinden auferleg-
te Kreisumlage, mit der der Kreis-
haushalt zum großen Teil finanziert
werde, liege bei 50 Prozent der Be-
messungsgrundlage.

Umlage um zwei Punkte senken
Man könne laut Noack problemlos
die Kreisumlage um zwei Prozent-
punkte senkenunddamitdieStädte
und Gemeinden pro Haushaltsjahr
um acht Millionen Euro entlasten.
„Die Kommunen wissen selbst am
Besten, wie sie mit dieser Entlas-
tung umgehen. Das entspricht auch
dem tragenden Grundsatz der Sub-
sidiarität, wonach Entscheidungen

auf der jeweils unteren Ebene ge-
troffen werden sollen“, so der Vor-
sitzende. Landrat Reuter wisse um
die Notwendigkeit, Mittel zur Ent-
lastung der Gemeinden bereitzu-
stellen und gehe von einem Volu-
men von immerhin einem Prozent-
punkt der Kreisumlage aus. Diese
wolle er aber nach einem von ihm
festgelegten und der Mehrheits-
gruppe abgesegneten Schlüssel zur
Investitionsförderung an die Ge-
meinden verteilen, also zweckge-
bunden zuteilen. Dazu der finanz-
politische Sprecher der CDU-Frak-
tion Harm Adam: Herr Reuter ver-
fahre dabei nach dem Motto „Ich
weiß es besser als die Gemeinden“,
indem er die Vormundschaft über
die Verwendung der im Übermaß
eingezogenen Mittel behalten wol-
le.NebenderFinanzpolitikwirddie

Landkreis ehrt Tüftler, Entwickler, Erfinder
Eisenhuth GmbH & Co. KG aus Lerbach ist unter den Gewinnern des Innovationspreises 2019.

Göttingen. Die Eisenhuth GmbH&
Co. KG ist amDonnerstagabend im
Deutschen Theater Göttingen mit
dem Innovationspreis 2019 des
Landkreises Göttingen ausgezeich-
net worden. Das Unternehmen aus
Osterode erreichte in der Kategorie
„Unternehmen über 20 Mitarbei-
ter/innen“denzweitenPlatz für das
Projekt „RaSaNT-Hybrid“: Ein
Greifer, der mit vielen unterschied-
lichen Kunststoff- oder Metallbau-
teilen umgehen kann.
Vor mehr als 450 Besuchern wur-

den am Donnerstagabend insge-
samt 13 Preise im Gesamtwert von
30.000 Euro vergeben. Unter dem
Motto „Zukunftsorientiert – Lösun-
gen, die verändern“ hatten sich 101

CDU im Kreistag will
Doppelhaushalt ablehnen
CDU-Fraktion kritisiert: Mehrheitsfraktion missachtet Eigenständigkeit der Kommunen.
Göttingen. „LandratundMehrheits-
gruppe missachten die Eigenstän-
digkeit der Städte und Gemein-
den“: Derart kritisiert die CDU-
Fraktion imGöttinger Kreistag den
Doppelhaushalt des Landkreises,
der in der Sitzung am 29. Januar
2020 zurAbstimmung steht und ein
Volumen von insgesamt gut 1,3Mil-
liarden Euro erreicht.
Nach der Einbringung des Haus-

haltsentwurfs durch Landrat Bern-
hard Reuter (SPD) am 30. Oktober
beraten derzeit die Abgeordneten
hierüber in ihren Fraktionen und in
den Ausschüssen. Wie der Vorsit-
zende der CDU-Fraktion, Harald
Noack, jetzt informiert, wird die
zweitgrößteFraktiondesKreistages
den Haushalt ablehnen. Tragende
Begründung ist die Weigerung von
Landrat und Mehrheitsgruppe, die

CDU-Fraktion auch einige Schwer-
punkte in der kulturellen Förde-
rung sowie der Jugendhilfe in den
Haushalt einbringen.
Dazu die kulturpolitische Spre-

cherin der CDU-Fraktion und Vor-
sitzende des Jugendhilfeausschus-
ses, Sigrid Jacobi: „Mit unseremAn-
trag zur Neuauflage des Gedenkbu-
ches ‚Die jüdischen Bürger/-innen
imKreisGöttingen 1933-45‘ in digi-
taler Form wollen wir konkret die
Präventionsarbeit gegen einen wie-
dererstarkenden Antisemitismus
unterstützen. Die CDU setzt sich
weiterhindafür ein, verstärkt Schul-
sozialarbeiterinnen und Sozial-
arbeiter anGrundschuleneinzubin-
den. Mit der Forderung einer Aus-
dehnung auf 20 Schulen unterstrei-
chen wir unseren Ansatz: Präven-
tion vor Nachsorge.“ mp

Auto und Lkw
stoßen frontal
zusammen
Echte. In der Nacht zu Freitag sind
auf der B248 zwischen Echte und
Imbshausen ein Auto und ein Lkw
frontal zusammengeprallt. Beide
Fahrer wurden verletzt, der Pkw-
Fahrer schwer. Das melden Polizei
und Kreisfeuerwehr Northeim.
Nach Angaben der Polizei setzte

der Fahrer des Pkw zumÜberholen
an. Im Bereich einer Kurve kam es
dann zu dem heftigen frontalen Zu-
sammenstoß. Die Fahrzeuge ver-
keilten ineinander. Bis in den frü-
hen Morgen lief die Unfallaufnah-
me. Erst im September kam es an
der gleichen Stelle zu einem schwe-
ren Unfall mit zwei Schwerverletz-
ten. Einen weiteren Unfall hatte es
im Frühjahr wenige hundert Meter
weiter gegeben. fal/ffw

AUCH DAS NOCH

Maggie muss
dringend zum Friseur!
Seit fünf Jahren treibt sich das
Schaf Maggie in einem abgeschie-
denen Tal bei Arnstadt in Thürin-
gen herrenlos herum. Das Prob-
lem: Maggie muss dringend ge-
schoren werden. Auf 20 Kilo ta-
xiert Schäfer Gerhard Schuh ihre
Wolle. Die Gefahr sei, dass das
Schaf im Gestrüpp hängenbleibt.
Also: Wer es gut mit Maggie meint,
sollte helfen, sie einzufangen.

21-Jähriger wegen
Falschgold-Verkaufs
verurteilt
Göttingen. Weil er der Sparkasse
Göttingen Falschgold im Wert von
300.000 Euro verkauft hat (wir be-
richteten), ist ein Auszubildender
am Freitag wegen gewerbsmäßigen
Betruges verurteilt worden. Das Ju-
gendschöffengericht Göttingen sah
von der Verhängung einer Jugend-
strafe vorerst ab, auchweil dieBank
ihm den Betrug durch fehlende
Kontrollen leicht gemacht habe.
Nur wenn der 21-Jährige in den

kommenden zwei Jahren erneut
straffällig wird, werde über eine
mögliche Strafe erneut verhandelt,
sagte die Vorsitzende Richterin bei
der Verhandlung am Freitag inGöt-
tingen. Das Gericht folgte den
gleich lautenden Anträgen von
Staatsanwaltschaft und Verteidi-
gung.
Der damals 18-Jährige hatte der

Sparkasse 2016 in neun Fällen ver-
gleichsweise wertlose ummantelte
Metallbarren, die er im Internet er-
worben hatte, als echtes Gold ver-
kauft. Der Bank erzählte er, das an-
gebliche Gold stamme aus einer
Erbschaft. dpa
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Anschluss an das Netz:
Ort Düna bekommt
sicheres Wasser
Wasser marsch hieß es gestern in Düna, als der Ort of-
fiziell an das Wassernetz der Harz Energie angeschlos-
sen wurde. Dirk Schaper, Geschäftsführer der Harz
Energie Netz GmbH, und Harz Energie-Geschäftsführer
Konrad Aichner zapften im Beisein von Bürgermeister
Jens Augat, Bernd Kunze von der Siedlergemeinschaft
und Ortsvorsteherin Silke Heyde das erste Wasser. Da-
mit ist die Versorgung des Ortes auch in trockenen
Sommern wie zuletzt 2018 gesichert. Seite 2

FOTO: MICHAEL PAETZOLD / HK

Samstag nachts Sonntag
6° -2° 3°

Die beiden Fahrzeuge an der Unfall-
stelle. FOTO: MENNECKE / KREISFEUERWEHR
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SCHLAGLICHTER

Dreizehn aus 101: Am Donnerstag wurden im Deutschen Theater in Göttingen die Innovationspreise 2019 des Landkreises Göttingen verliehen. Eine Auszeichnung ging auch in den Altkreis Osterode. FOTO: THOMAS KÜGLER / HARZKURIER

kretär im Niedersächsischen Um-
weltministerium überreichte den
Sonderpreis „Umwelt“ an die Nefi-
noGmbH.Das jungeUnternehmen
aus Hannover hat eine Softwarelö-
sung entwickelt, die die Wirtschaft-
lichkeit von Windkraftanlagen in-
nerhalb kürzester Zeit bewertet.
Angesichts derÄnderungen, die der
Windkraftbranche im kommenden
Jahr bevorstehen, komme diese Lö-
sung zur rechten Zeit.
ZuvorwarDoods in seinerEinlei-

tung auf das Thema Klimaschutz
eingegangen.Zwar sei dies seit Jahr-
zehnten in der wissenschaftlichen
Diskussion, aber erst durch die per-
sönliche Betroffenheit der Men-
schen habe es an Dynamik gewon-
nen. Das Ministerium werde im
nächsten Jahr die Dotierung des
Preises aufstocken und ihn zum
Niedersächsischen Klimapreis aus-
bauen.
Udo Wichmann hat einen Lkw

entwickelt, mit dem auch Schwer-
behinderte die Ausbildung zum Be-
rufskraftfahrer absolvierenkönnen.
Dafür erhielt der Fahrlehrer den
Sonderpreis „Integration und So-
ziales“.
DerVerein „DemocracyDeutsch-

land“ hat eine App entwickelt, mit
der das Abstimmungsverhalten ein-
zelner Abgeordneter transparent
wird. Das wurde mit dem Sonder-
preis „Wissenschaft und Bildung“
belohnt.DieÜbergabedieser Preise
nahm Rainer Hald, Vorstandsvor-
sitzender des Hauptsponsors Spar-
kasse Göttingen, vor.

Der Sonderpreis „Messtechnik“
ging nach Iserlohn. Dort hatten die
nokra GmbH und die Fachhoch-
schule Südwestfalen eine Meßzelle
für glühend heiße Metalle entwi-
ckelt.

Die Hauptpreise
Unter den Gründern wurde die In-
diScaleGmbHmit demerstenPreis
ausgezeichnet. Die Ausgründung
aus Max Planck Institut für Dyna-
mikundSelbstorganisationhat eine
Datenbank entworfen, die mit den
Projekten mitwächst.
In der Kategorie „Unternehmen

bis zu 20 Mitarbeiter“ gewann die
GoePaTec den ersten Preis. Mit
einer selbst entwickelten Software
hat das Unternehmen seine Pro-
duktionweitgehend digitalisiert. So
können auch Kenntnisse und Er-
fahrungenschneller andie jüngeren
Mitarbeiter weitergegeben werden.
Der Saatgutproduzent KWS be-

legte inderWertung „Unternehmen
über 20 Mitarbeiter“ den ersten
Rang. Die Einbecker haben eine
Software entwickelt, um den Ernte-
prozess bei Silomais zu optimieren.
Über den zweiten Platz konnte sich
hier die Eisenhuth GmbH freuen.
Das Unternehmen aus Lerbach
wurde für die Entwicklung des Ra-
SaNT-Hybrid belohnt. Dieses Ver-
fahren automatisiert und verein-
facht die Herstellung von Formtei-
lenausunterschiedlichenWerkstof-
fen. Zudem erhöht es die Präzision
im Produktionsprozess.
Obwohl das Harzer Unterneh-

Für die musikalische Unterhaltung sorgte die Big Band des Pädagogiums
Bad Sachsa unter Leitung von Hans-Christian Metzger. FOTO: KÜGLER / HK

Innovationspreis ist der Beweis für
eine attraktive und engagierte Region
17. Auflage: Landkreis Göttingen zeichnete Tüftler, Entwickler und Erfinder am Donnerstag im Deutschen Theater aus.
Von Thomas Kügler

Göttingen. Dreizehn aus 101 lautete
amDonnerstag dasMotto imDeut-
schen Theater. Dort wurde zum 17.
Mal der Innovationspreis des Land-
kreis Göttingen verliehen. Eine
Auszeichnung ging auch in den Alt-
kreis Osterode. Die Eisenhuth
GmbH& Co. KG konnte sich über
den zweiten Platz in der Kategorie
„Unternehmenmitmehr als 20Mit-
arbeiter“ freuen (wir berichteten).
In seiner Begrüßungsrede thema-

tisierte Landrat Bernhard Reuter
die sozialen Spannungen in der
Bundesrepublik. So seien laut Um-
frage Zweidrittel der Bundesbürger
nicht zufrieden mit der Verteilung
der wirtschaftlichen Gewinne. Ob-
wohl die wirtschaftlichen Daten in
Deutschland so gut seien wie seit
1992 nicht mehr, seien viele Men-
schen verunsichert – sie befürchten
den sozialen Abstieg. Für sie seien

die Änderungen, die nun auf die
Menschen zukommen, mehr Be-
drohung als Chance.
Dies hat auch Folgen für die Poli-

tik. So schwindet nach Reuters
Worten das Vertrauen in die politi-
schen Institutionen. Zudem lasse
die Solidarität nach. Reuter machte
dies am Ton der öffentlichen Dis-
kussionen fest. Dieser werde immer
rauer, undPolitikerinnenundPoliti-
ker seien immer stärker Anfeindun-
gen ausgesetzt, die auch zur körper-
lichen Bedrohung würden.
Dennoch gebe es keinen Grund,

den Kopf in den Sand zu stecken.
Der Landrat erinnerte an die vielen
Unterstützungsangebote, die der
Landkreis bietet. Auch Arbeitgeber
seien gefordert, denMenschen eine
verlässliche Perspektive zu geben.

Die Sonderpreise
Die Reihe der Preisverleihungen er-
öffnete Frank Doods. Der Staatsse-

Der Innovationspreis

n Der Innovationspreis des
Landkreis Göttingen wird von der
Wirtschaftsförderung Region Göt-
tingen (WRG) ausgerichtet.

n Er gliedert sich in den Haupt-
preis mit drei Kategorien und vier
Sonderpreise.

n Der erste Platz im Hauptpreis
ist mit 3.000 Euro und einer Sta-

tue dotiert. Der zweite Sieger er-
hält 2.000 Euro, der dritte 1.000
Euro. Bei den Sonderpreisen wer-
den nur erste Plätze vergeben.
Teilnehmer erhalten Urkunden.

n Über die Preisvergabe ent-
scheidet eine neunköpfige Jury
aus Vertretern der Arbeitgeber,
der Sponsoren und der öffentli-
chen Einrichtungen.

Preise und Skulpturen. FOTO: THOMAS KÜGLER / HARZKURIER

men in den letzten Jahren schon
mehrfach ausgezeichnet wurde,
freute sich Geschäftsführer Dr.
Thorsten Hickmann sehr über die
Platzierung.Diese sei einBeweis für
die guteArbeit, die bei der FirmaEi-
senhuth geleistet werde.
Co-Geschäftsführer Toni Ada-

mek sieht dieAuszeichnung als Lob
für das gesamte Team. Achtzehn
Monate hatte die Entwicklungs-
arbeit fürdasneueSystemgedauert.
Mit dem Preis stelle man nicht nur
die eigene Wettbewerbsfähigkeit
unter Beweis. Er eigne sich auch gut
für Werbezwecke. Die Tatsache,
dass man in den letzten Jahren von
mehreren Stellen für unterschiedli-
che Innovationen ausgezeichnet
wurde, sei ein Beweis für die breit
angelegteKompetenz imUnterneh-
men, ergänzte Dr. Thorsten Hick-
mann.

Die Musik
Bei der diesjährigen Preisverlei-
hung kam auch die Musik aus dem
Südharz. Die Big Band des Pädago-
giums Bad Sachsa umrahmte die
Veranstaltung mit Musik aus Film
und Fernsehen. Unter der Leitung
von Hans-Christian Metzger spiel-
ten die Schülerinnen und Schüler
„Eye of the Tiger“ und den „Wizard
Wheezes“. Mit dem Thema der
Muppet Show beendete die Big
Band des Päda die Veranstaltung
unter großem Applaus.
Zuvor hatte Bernhard Reuter in

seiner Schlussrede betont, dass die
Ergebnisse ein Beweis für die At-
traktivität der Region sind. Weil die
gezeigten Innovationen Probleme
gelöst haben, haben sie das Vertrau-
en in die Zukunftsfähigkeit ge-
stärkt. „Ichbin sehr zuversichtlich“,
blickte der Landrat nach vorn.

Die Bewerber

n Beworben haben sich 101
Gründer und Unternehmen aus
der Region und der gesamten
Bundesrepublik. Den längsten
Weg legte eine Bewerbung aus
München zurück.

n In der Kategorie „Gründer“
geht der zweite Preis nach Bre-
men. Dort hat Iris-Sabine Lang-
städtler einen Fahrradsattel ent-
wickelt, der die Bewegungen der
Radler unterstützt.

n Ein dritter Preis geht an die
Firma Leitec im Heilbad Heiligen-
stadt.

n Für Landrat Bernhard Reu-
ter bedeutet die breite Streuung,
dass der Innovationspreis des
Landkreises Göttingen längst zu
einer eigenen Marke herangereift
ist. Durch das verstärkte Engage-
ment des Niedersächsischen Um-
weltministeriums werde diese
nun ausgebaut.

Die Gewinner der Kategorie „Unternehmen über 20 Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen“ mit Landrat Bernhard Reuter (rechts) und Rainer Hald, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Göttingen (links). FOTO: THOMAS KÜGLER / HK
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